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Dienſtag den 4 November 1800, 


Prag vom 22. Oktober. 


St. t. k. Majeſtöt haben von Säcke 
ihrer ununterbrochenen Sorgfalt fir 
den Schutz Ihrer getreuen Unterthanen 
einen neuen Beweis gegeben, da Hoͤchſt⸗ 
dieſelben auf den Fall, wenn Ihr 


ſehnlichſter Wunſch einen ehrenvollen, 


dauerhaften Frieden einzugehen, durch 
die Feinde vereitelt werden ſollte, ſol⸗ 
che Maasregeln ergriffen haben, die 
unſerm lieben Vaterlande Schutz gegen 
einen feindlichen Anfall verſchaffen wer⸗ 
den. 
dieſer voöterlichen Abſicht durch ein 
allergnaͤdigſtes und hoͤchſtes Handſchrei⸗ 
Din vom 7ten d. M. Sr. Exzellenz 


um Obrißburggrofen von Stampach guch heute Vormittags um 9 uhr une 


Se. k. k. Majeſtaͤt haben in 


ju ertennen gegeben, dat es norhwen⸗ 
dig ſey, aus den boͤbmiſchen Einwoh⸗ 
nern eine kegion zu errichten, und zur 
kandesvertheidigung zu verwenden, 
Da zur Ausfuͤhrung dieſer Anſtalt ein 
Betrag von 400000 fl. erforderlich 


ſey, fo. wären die Herren Staͤnde zu 


berſammeln, damit dieſe Summe bloß 
von denſelben, folglich ohne Belaſtung 
der Kontribuenten, herbeigefchafft wuͤr⸗ 
de; übrigens ſey alles nach der Ans 


leitung Sr. k. Hoheit des Erzherzogs 


Karl vorzunehmen, und auszuführen. 
Se. Exzellenz der Herr Oberſtburg⸗ 
graf haben daher unverweilt ſchon auf 


den heutigen Tog (den 22. Oktober) 


tinen Landtag ausgeſchrieben, welcher 


ter ſehr zahlreicher Erſcheinung der 
ſtaͤndiſchen H.. Mitglieder abgehalten | 
wurden = 
Se. Exzellenz der Herr Oberſtburg⸗ 
graf trugen darinn das gedachte hoͤchſte 
Handſchreiben der Verſammlung vor, 
und legten derſelben nachher in einer 
kurzen buͤndigen Rede, und mit Be⸗ 
ziehung auf jenen unvergeßlichen Pa⸗ 
triotismus, durch den die boͤhmiſchen 
HH. Stände von jeher ruhmwuͤrdig 
ſich ausgezeichnet haben, Sr. Maſe⸗ 
ſtaͤt landesvaͤterliche Geſinnungen ans 
Herz; dann ſollte zur ordentlichen Ab⸗ 
ſtimmung geſchritten werden, allein 
die Verſammlung war durch die lan⸗ 
desvaͤterliche Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt fo 
geruͤhrt, daß ſich gleich nach dem Vor⸗ 
trage dieſes für das Königreich ſo wich⸗ 
tigen Gegenſtandes von der ganzen 
Verſammlung gleichſam nur eine Stim⸗ 
me erhob, dieſen Betrag von 400000 
fl. herbeizuſchaffen, und bloß von den 
Güterbefigern zu erheben. In dieſem 
Augenblicke wurde beſchloſſen, den 
hochloͤbl. verſtaͤrkten Landes ausſchuß 
als Deputirte zu Sr. koͤnigl. Hoheit 
dem Erzberzog Karl abzuſenden. 
Die Deputazion unter Vortretung 
Sr. Exzellenz des Herrn Obriſtburg⸗ 
grafen als Chef der HH. Staͤnde ver⸗ 
fuͤgte ſich gleich aus dem Landtage zu 
dieſem geliebten Prinzen, brachte Ihm 
die Nachricht, daß die HH. Stände 
den durch einen einhälligen Aufruf mit 
innigſter Ruͤhrung beſchloſſenen Betrag 
St. Majeſtaͤt zu Fuͤſſen legen, und 
dankte demfelben im Namen des gan⸗ 
zen Landes für die nibernahme der 


wiederholt, 


Vertheidigung unſers Vaterlandes; ſie 
erinnerte ſich dabei fehr gerührt jener 
Hilfe, die Se. k. Hoheit dem Loͤnig⸗ 
reiche, und uͤberhaupt allen k. k. Erb⸗ 


ſtaaten in dem gefaͤhrlichſten Zeitpunkt 


des Jahrs 1796 gebracht, und ſich 


feindlichen Angriffs eintreten ſollte, 
und an der Spitze der 
Boͤhmen, der Retter Boͤhmens zu 
werden: Se. k. Hoheit dankten der 
Deputazion für bieſes Zutrauen, und 
verſicherten ſie in den waͤrmſten Aus⸗ 
druͤcken alles Selbſt mit Aufopferung 


nicht nur Ihrer Geſundheit, ſondern 


Ihres Blutes und Lebens aufbieten zu 
wollen, um das Vaterland zu ſchuͤtzen, 
und den vaͤterlichen Geſinnungen Gr, 
k. k. Majeftät Hoͤchſt Ihres Bruders 
zu entſprechen. Dieſer gütige Prinz 
aͤußerte dabei, daß er dieſen Tag un⸗ 
ter den froheſten Seines Lebens zähle, 
und daß Er daher wuͤnſche, ihn in der 
Mitte der Deputazion der fo bereitwils 


ſinnten boͤhm. HH. Stände zu genieſſen, 

zu welchem Ende Derſelbe fie ſaͤmmtlich 

zur Mittagstafel lud. f 
Temeswar vom 20. Oktober. 


ſpanſchaft wird aͤußerſt beſchleuniget, 
olle Schneider ſowohl Ungariſche als 
Deutſche muͤſſen unausgeſetzt bei Tag 
und Nacht arbeiten; ſchon iſt ein 
nahme 


dadurch zum Retter Boͤhmens gemacht 
haben; ſie bat daher, mit eben der 
Zusverſicht dieſes erhabene Geſchaͤft 
auch zum kweitenmal auf ſich zu neh⸗ 
men, folglich, wenn der Fall eines 


ligen, und wahrhaft vaterlaͤndiſchge⸗ 


Die Equipirung und Ausruͤſtung 
der Inſurgenten dieſer Temeſcher Ge⸗ 


= me > 


nahmhafter She 1 Zufurgenten | gezeiget, und um ante Mog regelt 


mit allem vollkommen verſehen, und 
über fi in Krieges dienſten. 

Ein ſchoͤnes Beiſpiel von alter Ta⸗ 
pferkeit und Treue der illyriſchen Na⸗ 
lion fuͤr den Landesfuͤrſt en, iſt aus fol⸗ 
gendem ruͤhmlichen Benehmen des pri⸗ 
vilegirten Großkikindaer Diſtrikts in 
der Torontaler Geſpanſchaft, abzuneh⸗ 
men. Die Bewohner dieſes aus 10 
Gemeinden beſtehenden Bezirks ſind 
bekanntlich vor Zeiten durch lange 
Jahre militäriſch geweſen, unter der 


glorreichen Regierung Maria Thereſia 


aber mit beſonderen Privilegien begnaͤ⸗ 
diget, und der koͤnigl. 
Hofkammer einverleibet worden; als 
nun auf dieſem Diſtrikt letztens durch 
die loͤbl. Torontaler Geſpanſchaft die 
betreffende Anzahl Inſurgenten anrepar⸗ 
tiret wurde, 
mandrit Kengyelacz dahin, nahm ihre 
in der Kirche aufbewahrte alte Fahne 
hervor, und nachdeme ſelber denen 
verſammelten Gemeinden eine anpaſſen⸗ 
de buͤndige Anrede gemacht, und ihnen 
in dieſer ihren alten Soldatenmuth in 
das Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhret hat, 
ſagte er: Wer noch Muth hat gegen 
den Feind in das Feld zu ziehen, die⸗ 
fer lege feine Hand an die Fahne, for 
gleich griffen mehrere darnach, ſo, 
daß die Anzahl derſelben, auſſer der 
gewoͤhnlichen Gebuͤhr nach der Repar⸗ 
tizion, über 600 durchaus muntere⸗ 
rer junger Maͤnner angewachſen iſt. 


Dieſer Volksgeiſt und biedere Beneh⸗ 


men guter Unterthanen, iſt dem Ver⸗ 


Behmen u) ſogleich höheren Orts , von.) 


ungariſchen 


verfuͤgte ſich der Archi⸗ 


den. 


in Abſicht auch auf Equipage und Aus⸗ 


ruͤſtungskoſten derſelben, welches fir 
die Staͤnde der Torontaler Geſpanſchaft 


zu laͤſtig woͤre, das Anſuchen gemacht 
worden. 
Heidelberg vom 17. Oktober. : 
Die Nachricht, daß ein preußiſches 


neues Truppenkorps in das Anſpach⸗ 


Bayreuthiſche eingeruͤckt ſey, iſt bis 


jetzt zu voreilig. 


Wegen der der Pfalz von deu Fran⸗ 
zoſen auferlegten Kontribuzion von 


.$00000 Livres iſt eine Kommiſſion 


zur Vermoͤgensaufnahme 
pfaͤlziſcher Unterthanen 
worden. 
bis jetzt kein Nachlaß zu erhalten ge⸗ 
weſen; allein zu ihrer Zahlung ſind 8 
Friſten von Monat zu Monat bewil⸗ 
ligt worden. 

Im Wuͤrtembergiſchen iſt zur Ent⸗ 
richtung der von den Franzoſen aufer⸗ 
legten Kontribuzionen eine allgemeine 
Vermoͤgensſteuer ausgeſchrieben wor⸗ 


ſaͤmmtlich er 
niedergeſetzt 


Mayn vom 18. Oktober. 

Aus Augsburg meldet man, daß 
das franzöſiſche Hauptquartier wieder 
mehr vor⸗ als ruͤckwaͤrts verlegt wer⸗ 
den dürfte, f 


Straßburger Briefe ſprechen von ei⸗ | 


nem am qten daſelbſt entdeckten Koma 
plott gegen die Pulvermagazine; 12 
Boͤſewichter ſollen die Abſicht gehabt 
haben, 
arretirt ſeyhn. (Die neueſten Straß⸗ 
burger Zeitungen melden nichts da⸗ 


Lon⸗ 


Von jener Kontribuzion iſt 


ſie in Brand zu ſtecken, und 


dermoͤge des demſelben 


London vom 17. Oktober. 
Da Se. Majeſtaͤt die Uibergabe 
einer Bittſchrift am Throne nicht ge⸗ 
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nehmigten, welche von der Liveri oder 


den Zuͤnften kuͤrzlich beſchloſſen und ab⸗ 


gefaßt worden, ſo ward, wie ſchon 


erwähnt, in einer andern Verſamm⸗ 
lung des Gemeinderaths der Stadt 
London am aten eine neue Adbreſſe 
entworfen, und geſtern, am töten, 
zuſtehenden 
Korporazionsrechts, am Throne uͤber⸗ 
geben. Der Lord Mayor, die Alder⸗ 
maͤnner, Shberifs und 40 Mitglieder 


des Gemeinderaths uͤberreichten ſie 
zum 2 Uhr. 


Se. Majeſtaͤt empfingen dieſe Ad⸗ 
Breſſe ſehr gnaͤdig, und verſicherten der 
guten Stadt London, daß es Denen⸗ 
ſelben allezeit ein großes Vergnuͤgen 


geweſen, den Rath ihres Parlements 


zn druͤckenden Umſtaͤnden zu Hilfe zu 
nehmen, und daß fie deswegen dieſen 


Wänſchen ſchon vorgekommen wären, 
indem fie am Iten das Parlement 
durch die eingetretene Regenwitterung 


durch eine Proklamazion auf den 1 ten 


November zuſammenberufen haͤtten. 


Briefe aus Gibraltar vom 24. Sep⸗ 
tember enthalten die Nachricht, daß 
die Eskadre des Lord Keith mit den 


Expedizionstruppen unter Sir R. Aber⸗ 
gromby und Sir W. Pulteney von 
dort herrſchenden heftigen Stuͤrme vers 


dort oͤſtlich geſegelt (ey. Der größte 
Theil des Publikums glaubt, daß 
Aegypten deren Beſtimmung ſey, und 
daß die vom General Pigot auf Mal⸗ 
tha kommandirten entbehrlichen Trup⸗ 
pen zur Unterflügung Portugalls bes 


ſtimmt ſind, im Fall dort ein Angriff 


gemacht werden ſollte. 


Man glaubt 
erſteres um ſo mehr, da verſchiedene 
Detaſchements engliſcher Truppen ge⸗ 
ſtern von Portsmuth mit drei Kriegs⸗ 
ſchiffen nach dem mittellaͤndiſchen Meere 
geſegelt find, und noch mehrere Trup⸗ 


pen den Befehl erhalten haben, ſich 


zur Einſchiffung in Southampton, 
Portsmouth und Plymouth bereit zu 
halten. 

Die letzte aus Oſtindien gekommene 
Kauffahrteiflotte wird uͤber 2 Millio⸗ 
nen Pfund St. an Werth geſchaͤtzt. 

In Frankreich ſind jetzt nicht uͤber 


100 engliſche Kriegsgefangene, dage⸗ 


gen find in England über 22000 
franzoͤſiſche Gefangene. Der franzoͤſi⸗ 
ſche Kommiſfair, Bürger Otto, hat 
nun den Vorſchlag gemacht, fremde 
Kriegsgefangene in Frankreich gegen 
eine gleiche Anzahl franzoͤſiſcher Gefan⸗ 
gener in England aus zuwechſeln. 


Nachrichten aus Kadir vom zsten 


September üben Gibraltar zufolge, 
wird die Abnahme der daſigen Kranſheit 


gluͤcklich befoͤrdert. 8 


Konſtantinopel vom 2x. September, 


Admiral Utſchakoff liegt jetzt mit ſei⸗ 
nem Geſchwader von 13 Kriegsſchiffen 


an der Spitze des Serals vor Anker, 


Im ſchwarzen Meere ſind durch die 


ſchiedene Fahrzeuge verungluͤckt, unter 
andern auch eiu groſſes ruſſiſches Trans⸗ 
portſchiff, das mit Mundproviſion fir 
die Flotte des Admirals Utſchakoff bes 


laden war, 


Ius 
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Avertiſſemente. 


Verordnung 


der kaiſerl. koͤnigl. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkomiſſion. 


Die Errichtung einer Zollbolletauten⸗ 


Stazion zu Zabuza an der ruſſiſch⸗ 


kaiſerlichen Graͤnze im terespoler 
Inſpektoratsbezirke wird bekannt 


gemacht. x 


Verkehrs zu Zabuza an der ruſſiſch kai⸗ 
ſerlichen Graͤnze im terespoler Inſpekto⸗ 
ratsbezirke eine Zollbolletanten⸗Sta⸗ 
zion errichtet worden, und ſelbe vom 
2. September d. J. in die Wirkſamkeit 


getreten iſt; ſo wird dieſes anmit zur 
allgemeinen Wiſſeuſchaft bekannt ge⸗ 


macht. 
Krakau den 3. Oktober 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut. 


mannsdorf, Sr. römiſch kaiſ. koͤnigl. 1 


apoſtoliſchen Majeſtät bevollmächtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Frauz Freiherr Wilſon Waldgon von 


Eaſtburne. 5 


Ankündigung. 
Es wird hiemit zu Jederm onns 


Wiſſenſchaft, und weiteren Kundma⸗ 
chung eroͤfnet, daß am treten Novem⸗ 


er a. c. in der hieſigen Freisamts⸗ 


Da zur Erleichterung des täglichen 


der Stadt Sobkow donn der Kreise 
ſtadt Kielce auf 2 Jahre in Pacht uͤber⸗ 
laſſen werden wird. 

Die Pachtluſtigen haben daher die 


Pachtbedingniſſe bei der Lizitazionskom⸗ 


miffion einzuſehen, ein angemeſſenes 


Vadium mit ſich zu bringen, und ſich 


in rechter Zeit einzufinden. 
Kreisamt Kielee am 21. Oktober 


1800, Er 
ei Mitſcha, N 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 
Ankündigung 
In Folge hoher Gubernialeutſchei⸗ 


dung wird das Trankſteuergefaͤll der 


Stadt Kielee am 12. November d. T. 


fruͤh um 9 Uhr durch eine oͤffentliche 
Verſteigerung in der hieſigen Kreis: 


amtskanzlei auf 2 Fahre verpachtet 
werden. Die Pachtluſtigen haben ſich 
demnach in gehöriger Zeit einzufind en, 
ſich mit einem angemeſſenen Vadio zu 
verſehen, und die Pachtbedingniſſe bei 
der Lizitazionskommiſſ on einzufehen. 
Kielee am 10. Oktober 1800. s 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Nachricht 


5 5 
von der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgalizi⸗ 
ſcheu Einrichtungs⸗Hofkommiſſton., 


Nachdem die mit einem jaͤhrlichen 


Gehalt von 400 fl. rhn. verbundene 
Syndikatsſtelle der koͤnigl. Stadt Ol⸗ 
kuſz in Erledigung gekommen iſt; fo 
wird dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft, 


kanzlei fruͤh um 9 Uhr die Trankſteuer] und zu dem Ende hiemit bekannt ger 


macht, 


* 


macht, damit die zu dieſer Stelle ge⸗ 
eigneten Kompetenten ihre mit den er⸗ 
forderlichen Zeugniſſen inſtruirten Ge⸗ 
ſuche binnen 6 Wochen unmittelbar bei 
dieſem k. k. weſtgaliziſchen Landesgu⸗ 
bernium einbringen mioͤgen. 


Krakau den 6. Oktober 1800, 


Freiherr von Gallenfels, 

8 k. k. Gubernialſekretaͤr. 
— . — — 
Von Seiten der k. k. krakauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge: 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß gefundene Mobilien und 
Silber in der Zolladmiuiſtrazionsnieder⸗ 
lage zu Przedborz aufbewahrt worden. 
Da aber der Tauf⸗ und Zunamen 
des Eigenthuͤmers dieſes Silbers und 


dieſer Mobilien unbekannt iſt; ſo wer⸗ 


den auf Anſuchen der k. k. Kammer⸗ 
prokuratur alle diejenigen, denen dar⸗ 
an gelegen, vor dieſe k. k. Landrechte 
zitirt, und ihnen in Folge des toten 
$. Ilten Theils des Geſetzbuchs, zur 
Darthuung ihres Eigenthumsrechtes an 
das gedachte in der Zolladminiſtrazions⸗ 


niederlage zu Przedborz aufbewahrte 


Silber und Mobilien, hiermit die 
Fallfriſt eines Jahres feſtgeſetzt. 


Krakau den zoten Auguſt 1800, 
Joſeph von Rikorowiez. 
Johann Morak. N 
Reinheim, 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 


dauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


Von Seite des k. k. bubliner Kreis⸗ 
amts, wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der Pro⸗ 

pinazion in der Stadt Wonwolnica die 
Lizitazion am loten November l. J. 
fruͤh um 9 Uhr zu Wonwolnica werde 
abgehalten werden. 
iſt 4 fl. ehn. Pachtluſtige werden 
hiemit eingeladen, am obbeſtimmten 
Ort, Tag und Stunde fich einzufinden, 
und bei der delegirten koͤnigk. Kreis⸗ 
kommiſſion anzumelden, allwo ihnen 
ſowohl die Lizitazions⸗ als Pachtbe⸗ 
dingniſſe werden vorgelegt werden. 

kublin den gten Oktober 1800. 

Karl Schmelz, 


| 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Abend meines bebens, in klein 8. 
Berlin, 1807. 45 kr. BR 
Deffelben, der Polter - Abend, ein 
Schnack, 2 Theile, in klein 8. Wien, 


1800, 45 kr. 


für das Jahr 1800. mit illum. Aus 
pfern. 

Derſelbe mit ſchwarzen Kupfern. 

Das Weib vom Berge, oder die Fel⸗ 
ſenmutter in der Pagd Baba ber 
Prag, eine Geiſtergeſchichte, mit 

N Kupf, 8. Wien, 1800. 1 fl. " = 

Publ. Virgiltus Maros laͤmmtliche 
Werke, uͤberſetzt von J. J. Voß, 3 
Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1800, 
2 fl. 42 kr. - 
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| Eric und verlegt bei Joseph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buchdrucker; 


# * 


Der erſte Ausruf 


zubernialrath und Kreishauptmann. 
Cramer, ( C. G.) Bellomos letzter 


Militair ⸗Allmanach Oeſterreichiſcher 


